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2Bilhelm II.
Gs branden die 2Bellen im Suiderfee,
öie fteigen und tan3en in fchreckhafter ßöh'.

(Sin Sremdling ift kommen: Sie halten 28acht.
Gin 2(önig, geflohen, dahin feine 3ÏÏacht.

Gie braufen und 3ifchen und fchütteln ihr Raupt:
Gin mächtiges 23olk hatte einft ihm geglaubt,

3ft gefolgt feinem 2?uf in kämpfe und Sod;
Ser 2<rieg ift nun aus grofr Sorge und 2Iot!

©er 2(önig, entthront, hat oerlaffen fein Cand,
3ft geflohen bis hin 3U des Suiderfees Strand.

Gnd roieder raufchen die 2Bellen empor
Gnd flüftern: Gin 9(önig, der feine Sïïacht oerlor!

Das Symbol Ciebknecht
UJie bat man ibn verbimm-, verhätschelt,
wie war man gern erbölig ibm,
als ibn verfolgte das verfluchte,

verfluchte ancien régime!

in Deutscher und spricht gegen Deutschland?
Das also muss die UJahrheit sein.

ünd ob Gntente, ob halbes Deutrum,

man ging vergnügt auf diesen Ceim.

(Der letzte Reim ist nicbt ganz richtig,
allein, man nahm es nicbt so stramm
der Ciebknecht passte zu vorzüglich
in ein bewusstes Kriegsprogramm.)

Dun ist's genug. Der ÎTÎobr bat seine

bestellte Schuldigkeit getan.
Der iïîobr kann geben! UJie, er will nicht?
UJas ficht den Causepeter an?

Und wieder geht das ïingerdeuten
in dieser UJelt der Cogik um :

Da seht, da habt ibr den Barbaren!
Gnlzelze dicb, 0 Publikum

UJie kann der mensch aucb seine Rolle
verstehen nur so miss, so miss!

Jlcb, das Symbol der Kriegsverneinung

gilt jetzt als ïriedensbindernis.
Abrahanj a Santa Clara

2iktuelles aus dem (ülfafr
2Jus Straßburg 3d)tuattD-cv und 9ltun-

vettev 3ogen ooran, als CJngemach über die

Stadt kam. Sie 2Jlldeutfchen roaren 3uerft

^Jctvi-fiirt, nahmen dann aber fchnell ihren
WinnUcf und entrannen MittUU' dem
Serderben. Sie riefen aus ooller $itt)l und
mit $ovtt: '$u-(a<b. roenn's noch kannji.
Sie elfäjfifche Örage ift nun be-îHbcitttflt
Gin fchönes SScttevlé ijt einge3ogen, das

gan3e Cand gleicht einem '.ölnmcitthat.

3m ïttotaft

îlnnn Schroars

îprophetifche 28orte
2ius dem Gldenburgifchen ßauskalender

oon 1851 roürden die folgenden prophetifchen
Starte in Grinnerung gebracht:

Srmes Seutfchland!
Su hajt

Sooiel Säte und keinen Sat.
Sooiel Sechte und kein Secht,
Sooiel Sreiheiten und keine Sreiheit,
Sooiel Srieger und keinen Srieg.
Sooiel Slächtige und keine Slacht,
Sooiel Sräfte und keine Sraft.
Sooiel Ginheiten und keine Ginheit,
Sooiel Slänner und keinen Slann!

2Jm Selephon
ßier Escompte-Gefellfchaft!"
Sohn: SJie hai&t: Gs kommt ©efellfchaft

hob ich jemand eingeladen?

DeutfcblanÔs Srreg
ßaupt der Rationen an geiftiger

Sehkraft und ßörkraft,
Seutfchland, dein Geben, dein

Ruhm roardie23ölkerbelehrkraft.
Seutfchland, du fuchtefl für dich

eine flärkere Schroerkraft,
©laublefl fi« herrlich gefunden in

2öaffen und 2öehrkraft.
2öehe die jerjo du kenneft als

giftige 3ehrkraft. %.

,S3arum läufft du denn immer hinter dem ßerrn her, Suedi?"
,3ch roarte darauf, dag er den andern ©ummifchuh oerliert: den einen hab' ich fchon!"'

(Del ine $euer
Ser Sürcher Korrefpondent

«ines groben tarifer [Journals
telegraphiert täglich die haar-
jlräubendfien Sachen, meift freie"
üeberfetmngen aus deutfehen
Slättern. Solgende Satfache oer-
mochle er nun nicht ins Sran3ö-
fifche 3U übcrfetien:

[Jn Seutfchland hat man noch

lange nicht den ©edanken, dafj

man befieg! roorden fei, es gibt da-
felbft noch eine Unmenge Rriegs-
geroinner! eßeo ü,

Die JunHt
Stets raffeln mit den SSaffen;
gn Uniform fich ftraffen:
ßasarden, 3echen, paffen;
[Jnlimität mit 2tffen
Und Täbelfrohen !Pfa.ffcm:
Sie Srauen frech begaffen;
Sie reichfle Sraut erraffen;
2So taufend 2Sunden klaffen,
[Jm Sünkel nicht erfchlaffen;
Stets neue Seinde fchaffen
Sas roaren fi«, die Gaffen, x.

Wilkelm II.
Es dranclen die Wellen im Suiclersee.
Sie steigen unci tanzen in scbreckbafter i^öii'.

Ein Sremciling ist kommen: Sie balten Wacbt.
Ein Rönig. gesloben. 6abin seine Nîocbt.

Sie brausen unci ziscben uncl schütteln inr t^oupt:
Ein mäcbtiges Volk batte einst ibm geglaubt.

Ist gefolgt seinem Ruf in Rümpfe unci Toci:
Der Rrieg ist nun ous groß Sorge unci Not?

Der Rönig. enttbront. bat oerlassen sein Lanci.
Ist gesloben bis bin zu cies Suiclersees Stranci.

(Inci wiecier rauscben ciie Wellen empor
«Unci flüstern: Ein Rönig. cler seine Nlacbt verlor!

Das 5vmbo1 Liebknecht
«Äie hat msn ikn verKimm verkstscheli,

à war man gern erbo'ng ihm,
als ikn verfolgte äss verfluchte.

verfluchte ancien regime!

Cin Deutscher unct spricht gegen veutschianä?
vas also muss äie Ulsktkeit sein.

Unä ob Lntente, ob Kalbes Neutrum.

msn ging vergnügt aus äiesen Heim.

(ver leiste keim isl nichl gan? richtig.

sllein, msn nakm cs nichl so stramm
äer Liebknecht passte ?u vorzüglich
in ein bevvusste; liriegsprogramm.)

Nun ist's genug, ver Mokr kat seine

bestellte 5chuläigkeit getan.
ver Mokr ksnn geken! Äie. er u>M nicht?
lUss ficht äen Lausepeier an?

Unä wieäer gekl äa; ?mgeräcuten
in äieser Uteli äer Logik um :

va sekt. äs ksbl ikr äen ksrbsren!
Cnl?.el?e äich, o Publikum

Äie ksnn äer Mensch auch seine Kalle
versieben nur so Miss, so miss!

Ach, äas Zvmboi äer Kriegsverneinung

gilt jetxt als 5rieäenskinäernis.

2lktuel.es aus dem Elsaß
Aus Slroßburg Schwander uncl Neun-

rciter zogen voran, als »Ungemach üder clie

Staöt kom. Die Alldeutschen waren zuerst

Pcrri-siirt. nanmen clann ober schnell ibren
Mandel uncl entronnen Knapp clem
Verderben. Sie riefen aus voller Kehl und
mit Zorn: Bu-lach. wenn's noch kannst.
Die elsössische Srage ist nun be-Rheinigt
Ein schönes Wetterl« ist eingezogen, dos

gonze Land gleicht einem Blnmeuthal.

3m Morast

îlunn Scnwa-z

Proplietiscne Worte
Aus dem (Zldenburgiscben Kauskolender

oon lLöl wurden die folgenden propbetiscben
Worte in Erinnerung gebracht:

Armes Deutschland!
Du bast

Soviel Räte und keinen Rat.
Soviel Rechte und kein Recht.
Soviel Sreikeiten und keine Sreibeit.
Soviel Rrieger und keinen Rrieg.
Soviel Mächtige und keine Macht.
Soviel Rräste und keine Rrast.
Soviel Einbeiten und keine Einbeit.
Soviel Männer und keinen Mann!

Am Televnon
..Kier Lscomote-Gesellschost!"

Robn: Wie kaißt: Es kommt Gesell-
schaft kob ich jemand eingeladen?

Deutschlands Irrweg
fzaupt cter Nationen on geistiger

Sekkraft uncl Körkroft.
Deutscblanä. clein Leben, ciein

Rubm woräieZZölkerbelebrkrast.
Deutscblanö. au sucbtest sllr ciicb

eine stärkere Scbroerkrof»,
Glaubtest ste berriicb gefunclen in

Wossen unä Webrkraft.
Webe äie jeho äu kennest als

giftige 5Zebrkrast. «

.Warum läufst du denn immer binter dem Kerrn ber. Ruedi?"

.Ich warte daraus, daß er den andern Gummischuk verliert: den einen kab' ich schon!"'

Gel ins Jeuer
Der Jürcber Rorresponäenl

eines großen Pariser Journals
telegrapbiert täglicb äie kaar-
sträudenästen Sacken, meist freie"
Uebersehungen aus äeutscben
Blättern. Solgenäe Tatsacbe ver-
möcbte er nun nicbt ins Sranzö-
siscbe zu übersehen:

In Deutscblanä bat man nocb

lange nicbt äen Geäanken, äaß

man besieg! woräen sc!, is gib! äa-
selbst nocb eine Unmenge Rriegs-
gewinner! cs«- u,

vie Junker
Stets rasseln mit äen Massen:

In Uniform stcb straffen:
Kazaräen. zecben, passen:

Intimität mit Assen
Unä sädessronen Pfaffen:
Die Srauen srecb begossen:
Die relcbste Braut erraffen:
Wo tausenä Wunäen Klassen.

Im Dünke! nlcbt erscblassen:
Stets neue Seinäe sckaffen
Das waren sie. äis Lassen. «.


	Prophetische Worte

